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Von der Gründung über prägende Mei-
lensteine bis hin zu den täglich gelebten 
Herausforderungen - bei den Willkom-
menstagen erfuhren neue Mitarbeiten-
de alles über die AWO.

Die Arbeitsgemeinscha�  der Freien 
Wohlfahrtspfl ege HSK traf sich Anfang 
September zu einem o­ enen Austausch 
mit den Kandidaten für das Amt des 
Landrats.

Am 16. August 2025 nahmen wir aus 
dem Unterbezirk Hochsauerland/Soest 
am Christopher Street Day teil.
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Vorwort Unsere Jubilare

Verabschiedung in den Ruhestand

Wir gratulieren herzlich und sagen: Danke, dass Sie Teil der AWO sind!

Liebe Freundinnen und Freunde der AWO,
liebe Leserinnen und Leser,

Wir danken allen Jubilaren, die der AWO seit vielen Jahren verbunden sind. Ihr langjähriges Engagement und 
Ihre Treue stärken unsere Gemeinscha�  und halten die AWO als starke, solidarische Stimme in der Gesellscha� .

Mit Herz, Haltung und langjähriger Erfahrung prägte Bea Geisen seit 1989 
den Jugendmigrationsdienst und damit die Migrations- und Sozialarbeit. 
Als Diplom-Pädagogin mit Leidenscha�  hat sie Menschen gestärkt, Struk-
turen mitentwickelt und seit 2024 als Fachbereichsleitung Migration & So-
zialarbeit die fachliche Ausrichtung maßgeblich mitgestaltet. Durch ihre 
Arbeit in politischen Gremien, ihre Mitarbeit im Jugendhilfeausschuss als 
stimmberechtigtes Mitglied konnten viele Projekte ermöglicht werden.

Seit über 25 Jahren ist Elena Schmidt beim Jugendmigrationsdienst in 
Soest tätig. Sie startete mit einem Projekt für junge Spätaussiedler und 
baute es mit Unterstützung von Bea Geisen kontinuierlich aus. Als Sozial-
abeiterin am Standort Soest und Mitglied im Orgateam der Stad� eilkonfe-
renz (Vernetzung im Soester Süden) stärkt sie maßgeblich den Austausch, 
die Teilhabe und gemeinsame Projekte der Menschen vor Ort.

Kein AWO Magazin bietet genug Platz, um zu würdigen, was Bea Geisen 
und Elena Schmidt in den vielen Jahren bei der AWO geleistet haben. 
Wir sagen DANKE von ganzem Herzen und wünschen beiden für den 
Ruhestand Gesundheit, Freude und viele erfüllende Momente!

unsere AWO lebt vom Miteinander – das zeigt diese Ausgabe in ganz 
besonderer Weise. Vom Musikprojekt im Jugendzentrum Werl über das 
Bewegungskonzept in der Kita Lummerland bis hin zum interkulturel-
len Training in der Eingliederungshilfe: überall spürt man Engagement, 
Zusammenhalt und die Freude am Gestalten.

Auch der Blick in die Migrationsarbeit, zu unseren Ortsvereinen und auf 
die vielen bunten Veranstaltungen der letzten Monate macht deutlich: 
Die AWO ist da, wo Menschen füreinander einstehen – o¢ en, solida-
risch und voller Herz.

Als Vorsitzender bin ich stolz auf all das, was hier gemeinsam geleistet 
wird. Ob im Haupt- oder Ehrenamt – euer Einsatz macht unsere Arbeit 
so wertvoll. Ihr seid das Rückgrat einer sozialen Gemeinscha� , die Zu-
kun�  gestaltet.

Ich danke allen, die sich mit Tatkra�  und Überzeugung einbringen – und 
wünsche Ihnen nun viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe sowie eine 
schöne Weihnachtszeit und ein gesundes und glückliches Jahr 2026!

Euer
Sascha Quint
Vorsitzender des AWO Unterbezirks Hochsauerland/Soest

Impressum

Genderhinweis: 
Um unsere Inhalte möglichst leserfreundlich zu gestalten, verwenden wir auf dieser Website das 
„generische Maskulinum“. Wir möchten betonen, dass wir diese verkürzte Sprachform geschlechts-
neutral und aus rein redaktionellen Gründen nutzen. Sie beinhaltet keine Wertung.
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Musikprojekt „DemocRap“

Unter dem Motto: „DemocRap - Sag was du denkst. 
Rap was du fühlst.“ wurde den Jugendlichen aus 
unserem Jugendzentrum in Werl eine Plattform ge-
geben, ihre Gefühle, Gedanken und Lebensrealitä-
ten durch Musik auszudrücken. Gefördert vom AWO 
Fachverband OKJA NRW (im Bereich Demokratiebil-
dung & Extremismusprävention) und in Kooperation 
mit dem Iserlohner ARTistLOFT realisiert, verein-
te das Projekt vier Jugendliche zwischen 13 und 16 
Jahren zu drei intensiven Projektagen – mit beein-
druckenden Ergebnissen: Drei selbstgeschriebene 
Songs wurden in dieser kurzen Zeit produziert.

Die Projekttage konzentrierten sich auf die ganze 
Bandbreite der Musikproduktion: Von der Entwick-
lung von Texten (die die Jugendlichen teilweise be-
reits vorbereitet hatten) über das Erstellen passen-
der Beats bis hin zu den finalen Aufnahmen. Alles 
fand in einem mobilen Studio-Setup im Jugendzen-
trum statt – flexibel gestaltet,  um der Kreativität frei-
en Lauf zu lassen.

Von Handy-Clips zum professionellen Video

Die Idee zur Produktion von Musikvideos entwickel-
te sich spontan: Nach den Aufnahmen machten die 
Jugendlichen zuerst mit ihren Handys eigene Clips 
zu ihren Songs. Das Jugendzentrum schlug vor, die 
Vision mit einem professionellen Kameramann zu er-
weitern – und so kam Christian Mono aus Dortmund 
ins Spiel. Die Jungs schickten ihm Musikvideos, die 
sie „cool“ fanden, um den Stil zu definieren – und 
Christian ließ diese Inspirationen in ein professionel-
les Konzept einfließen.

Mit ihm konnten die jungen Projektteilnehmer zwei 
Songs in hochwertige Musikvideos umwandeln: „Trä-
nen im Ghetto“ und „Ballermann“ – der Lieblings-
song der jungen Interpreten. In den Songs wird eine 
Mischung aus Zuneigung und Schmerz vermittelt: 
Er handelt von Liebe, Liebeskummer, aber auch von 
den harten Realitäten, die die Jugendlichen kennen 
– Armut, Gewalt und prekäre Lebensverhältnisse.

Das Ergebnis ist mehr als drei Songs und zwei Vi-
deos: Es ist ein Beweis dafür, dass durch Kreativität 
und Selbstausdruck, die Jugendlichen gestärkt und 
Gesellschaften offener gestaltet werden können.
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Hier geht‘s zu  
den Musikvideos: BallermannTränen im Ghetto

AWO Jugendzentrum Werl
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Queer, loud, proud

Teilnahme an Christopher Street Days in NRW

Im August nahmen wir, aus dem Unterbezirk Hoch-
sauerland Soest, am Christopher Street Day in Dort-
mund und Münster teil.

Organisiert durch Michelle Borkowski – Expertin für 
Diversity Management des AWO Bezirksverbands 
Westliches Westfalen e. V. – gab es im August insge-
samt drei Termine in Dortmund, Bocholt und Müns-
ter an denen der Christopher Street Day mit buntem 
Demonstrationszug und anschließendem Bühnen-
programm gefeiert wurde.

In Dortmund wurde der Christopher Street Day unter 
dem Motto „Queer, loud, proud - Zusammen gegen 
rechts“ veranstaltet. Mittags startete der Demozug 
vom Nordausgang des Hauptbahnhofs durch die In-
nenstadt zum Friedensplatz.

Im Anschluss an dem Demozug, mit ca. 3.000 Men-
schen und einem zusätzlichen Fahrradkorso mit 

rund 1.000 Teilnehmenden, fand ein Bühnenpro-
gramm mit Kundgebung auf dem Friedensplatz statt. 

Viele Menschen nutzten die Gelegenheit dort auch 
den AWO Stand des Unterbezirks Dortmund und des 
Bezirksverband WW zu besuchen.

Eine Gruppe junger Erwachsener des AWO Projekts 
„MMM – Migrant*innen mischen mit“ hatte sich be-
reits im Zuge eines Workshops mit dem bekanntes-
ten politischen Wagenbauer Deutschlands Jacques 
Tilly, an der Gestaltung einer 3 m großen Plastik für 
die AWO mit großem Engagement beteiligt, die wäh-
rend der Christopher Street Days zum Einsatz kam. 
Die Gruppe nahm selbst am Demozug in Münster 
zum Motto „Nie wieder still“ teil.

AWO im Westlichen Westfalen setzte damit ein star-
kes Zeichen für Vielfalt, Gleichheit und Solidarität 
und vor allem gegen Demokratiefeindlichkeit!
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Teilnahme am Demozug in Lippstadt

Die AWO im Unterbezirk Hochsauerland/Soest be-
teiligte sich Anfang August am Demonstrationszug 
in Lippstadt mit rund 2.000 Menschen. Anlass war 
die Verhandlung am Arbeitsgericht Hamm (Außen-
stelle), bei der über die Klage des Chefarztes und Gy-
näkologen Prof. Joachim Volz gegen seinen Arbeit-
geber, das Klinikum Lippstadt, entschieden wurde.

Dem angestellten Mediziner wurde untersagt, me-
dizinisch indizierte Schwangerschaftsabbrüche vor-
zunehmen – sowohl in der Klinik in Lippstadt als 
auch in seiner Bielefelder Privatpraxis. Diese Dienst-
anweisung besteht seit der Fusion des ehemaligen 
Evangelischen Krankenhauses Lippstadt mit dem 
katholischen Dreifaltigkeits-Hospital zum „Klinikum 
Lippstadt - Christliches Krankenhaus“ im vergange-
nen Jahr.

„Wir unterstützen die Forderung von Prof. Volz: 
Schluss mit der Kriminalisierung von jeglicher Form 
des Schwangerschaftsabbruchs“, betont die AWO 
Hochsauerland/Soest. Die Versorgungslage für Frau-
en im Kreis Soest hat sich dramatisch verschlechtert. 
Betroffene müssen z. B. für Schwangerschaftsabbrü-
che weite Wege in die Nachbarkreise Paderborn und 
Gütersloh auf sich nehmen.

Vor dem Hintergrund erstarkender antifeministi-
scher Parteien sieht die AWO die Regierung in der 
politischen Verantwortung, sexuelle und reprodukti-
ve Rechte – so auch den Schwangerschaftsabbruch 
– in menschenrechtskonforme und bedarfsgerechte 
Gesetze zu gießen.

Zur rechtlichen Einordnung: Nach Paragraf 218 im 
Strafgesetzbuch ist ein Schwangerschaftsabbruch 
grundsätzlich rechtswidrig, innerhalb der ersten 
zwölf Wochen und nach Beratung jedoch nicht straf-
bar. Legal ist ein Abbruch bei medizinischer Indika-
tion, etwa bei gravierenden Fehlbildungen des Fötus, 
nach einer Vergewaltigung sowie bei Gefahren für 
Leben, körperliche oder seelische Gesundheit der 
Schwangeren.

Die Klage des Chefarztes der Gynäkologie hat das 
Arbeitsgericht noch am selben Tag der Demo abge-
wiesen. Die AWO UB Hochsauerland/Soest wird wei-
terhin für die reproduktiven Rechte von Frauen und 
eine bedarfsgerechte Gesundheitsversorgung in der 
Region eintreten.

Recht auf Schwangerschaftsabbrüche

Alle Infos zur  
Migration und  
Sozialarbeit  
unter: 

www.die-awo.de/migration-soziales
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AWO Sommerfest für  Mitarbeitende

Ein gemeinsamer Tag in Geseke,  
mit abwechslungsreichem Programm

Bei strahlendem Sonnenschein und sommerli-
chen Temperaturen fand im Juni unser diesjähriges  
AWO Sommerfest in der Dorf-Z.I.E.G.E (Zentrum für 
Innovation, Entwicklung und Gemeinschaft Ehring-
hausen) in Geseke-Ehringhausen statt.

Das Fest wurde am Nachmittag durch den Geschäfts-
führer des AWO Unterbezirks Hochsauerland/Soest 
– Stefan Goesmann – mit herzlichen Worten an alle 
Anwesenden eröffnet. 

Das vielseitige Rahmenprogramm bot für alle Mit-
arbeitenden attraktive Angebote: Am Nachmittag 
wurden die Anwesenden mit einem Kuchenbuffet 
und Coffeebike verwöhnt, während am Abend ein 
Foodtruck kulinarische Abwechslung mit Burgern 
und Beilagen bot. Für Unterhaltung und Aktivität 
sorgten eine überdimensionale Dartscheibe sowie 
eine professionelle Fotobox, die zahlreiche heitere 
Erinnerungen festhielt.

Die musikalische Gestaltung übernahm ein DJ, der 
mit seinem abwechslungsreichen Repertoire nicht 
nur für die passende Atmosphäre sorgte, sondern 

auch die Tanzfläche zum Abend lebendig gefüllt hielt.
Alle Mitarbeitenden hatten während des Sommer-
fests die Möglichkeit, an einer Abstimmung für unse-
ren zukünftigen AWO Claim teilzunehmen. Mit über-
zeugender Mehrheit wurde „Offen für alle – stark 
durch Vielfalt“ als künftiger Leitspruch für unseren 
Außenauftritt gewählt, der unsere Kommunikation 
und unser tägliches Handeln treffend widerspiegelt.

Ein weiteres Highlight bildete ein interaktives Bin-
gospiel, das mit großer Begeisterung angenommen 
wurde. Im Fokus stand dabei der zwanglose Aus-
tausch zwischen Kolleginnen und Kollegen ver-
schiedener Abteilungen, die im Arbeitsalltag selten 
persönlich zusammentreffen. Drei glückliche Gewin-
nerinnen durften sich über praktische und mit Herz 
ausgesuchte regionale Präsente freuen.

Unser besonderer Dank gilt allen Beteiligten, die 
durch ihr Engagement bei Organisation, Auf- und 
Abbau zum Gelingen dieses rundum erfolgreichen 
Festes beigetragen haben.

Trägt heute 
etwas rotes

Arbeitet 
in Teilzeit

Arbeitet im Bereich

Eingliederungshilfe

Trägt eine 
Armbanduhr

Ist seit über 

10 Jahren bei 
der AWO

Spricht mehr als

zwei Sprachen

Hat im Sommer 

Geburtstag

Hat heute jemanden

neu kennengelernt

Arbeitet in der 

Geschäftsstelle 

in Meschede

Ist zum 1. Mal bei 

einem AWO-Fest

Hat den gleichen 

Vornamen, wie Du

Arbeitet im Bereich

Migration & 
Sozialarbeit

Arbeitet mit 
Kindern

Fährt mit dem 

Fahrrad zur Arbeit

Hat ein Ehrenamt

Wohnt im HSK

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

NAME

Finde Kolleg*innen, auf  die eine Aussage zutrifft, und lasse sie das jeweilige

Feld unterschreiben. Wichtig: Jede Person darf nur einmal unterschreiben!

Wer eine Reihe (horizontal, vertikal oder diagonal) voll hat, darf  den Zettel bis

18 Uhr in die Losbox werfen.

Bitte trage hier noch Deinen Namen ein, um an der Verlosung teilzunehmen:
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Laufen mit dem Team HERZ

Unter dem Motto „Dabei sein ist alles“ startete die 
Initiative zur Teilnahme am diesjährigen Sparkas-
sen-Firmenlauf. Anfangs herrschte unter den Teil-
nehmenden noch eine gewisse Zurückhaltung, ver-
bunden mit dem Wunsch nach einem moderaten 
Lauftempo und dem gemeinsamen Ziel, die Strecke 
erfolgreich zu bewältigen.

Zur Vorbereitung und Stärkung traf sich das „TEAM 
HERZ“ zu einem gemeinsamen Imbiss, bevor der 
Weg zum Startgelände auf dem Mescheder Sport-
platz angetreten wurde.

Entgegen der anfänglichen Zurückhaltung entwi-
ckelte sich während des Laufs eine bemerkenswer-
te Dynamik: Mit gegenseitiger Motivation steigerten 
die Teilnehmenden sogar noch ihr Tempo und been-
deten den Lauf mit beeindruckendem Einsatz.

Die Förderung des Teamgeists und des kollegialen 
Zusammenhalts bildete die zentrale Motivation für 
die Teilnahme am Firmenlauf 2025 – ein Ziel, das ab-
solut erreicht wurde.

Erfreulicherweise beteiligten sich auch die Mitarbei-
tenden der AWO Kindertagesstätten Mobile und 
Kleine Wolke mit großem Engagement an dieser Ver-
anstaltung.

Teilnahme am Firmenlauf in Meschede



Am Dienstag, 21. Oktober 2025 feierte der Ortsverein 
Bad Westernkotten wieder sein zünftiges Oktoberfest 
in der Begegnungsstätte. Die Räumlichkeiten waren 
festlich mit blau-weißer Dekoration geschmückt, die 
für eine authentische Oktoberfeststimmung sorgte.

Zu den absoluten Höhepunkten des Nachmittags 
gehörten das traditionelle „Nageln“ (ein beliebtes 
Geschicklichkeitsspiel), Kaffee und Kuchen sowie 
erfrischende Getränke in gemütlicher Runde, viele 
lustige Momente und anregende Gespräche. Zahlrei-
che Gäste erschienen sogar in traditioneller Tracht 
– Dirndl und Lederhosen – was der Feier eine beson-
dere Note verlieh.

Das Fest war ein voller Erfolg: Es herrschte eine herz-
liche, fröhliche Atmosphäre und alle Teilnehmenden 
verbrachten gemeinsam unvergessliche Stunden.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und 
Helfern, die mit großem Engagement bei den Vorbe-
reitungen mitgewirkt haben und natürlich allen Mit-
feiernden, die dabei waren und zum guten Gelingen 
des Festes beigetragen haben.

Wir freuen uns bereits jetzt auf das nächste  
Oktoberfest im kommenden Jahr!

Unsere AWO Ortsvereine

Überraschungsauftritt AWO Projekt Chor Rüthen

Zünftiges Oktoberfest im Ortsverein Bad Westernkotten

Mit seinem ersten Auftritt im DRK „Haus Maria vom 
Stein“ überraschte der AWO Projekt Chor Rüthen die 
Bewohner*innen. Gemeinsam wurden Volks-, Hei-
mat- und Seemannslieder gesungen. Alle hatten viel 
Spaß und Freude und sangen begeistert mit.

Der Chor wird von Elisabeth Happe geleitet, die  
musikalische Begleitung gestaltet Susanne Erling 
auf ihrem Akkordeon.
In den Singpausen trug AWO Vorsitzender Johannes 
Erling herbstliche Geschichten vor.

Die Bewohner und Bewohnerinnen sowie alle  

Die Gäste hatten viel Spaß beim gemeinsamen Sin-
gen. „Uns hat es viel Freude bereitet, dass wir alle mit 
unserem Gesang erfreuen konnten.” sagte Johannes  
Erling,

Herzlich bedanken möchten wir uns bei allen Betreu-
erinnen des Hauses, besonders bei Frau Steinmetz.

Gemeinsam mit den engagierten Betreuerinnen  
des DRK „Haus Maria von Stein“ planen wir einen 
weiteren gemeinsamen Auftritt. 

Johannes Erling - Vorsitzender des AWO Ortsvereins Rüthen
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Bei dem Besuch des AWO Ortsvereins Rüthen im 
Haus Welschenbeck berichtete Franziska Erling über 
die Historie dieses wunderschönen historischen Ge-
bäudes am Rande von Belecke.

Inmitten einer ruhigen, grünen Umgebung mit alten 
Bäumen, Teichen und Wiesen besuchte der Ortsver-
ein hier einen idealen Ort zum Spazierengehen und 
Entspannen.

Das Haus wurde schon im 13. Jahrhundert erwähnt 
und war früher ein Adelssitz mit Wassergraben und 
kleiner Burganlage. Im gemütlichen Cafe haben alle 
AWO Teilnehmer in gemütlicher Runde den Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen genossen.

Wer gerne spazieren geht, kann rund um das Haus 
die Natur erkunden. Die Umgebung und das Restau-
rant laden zum Verweilen, Plaudern und Genießen 
ein. Ein Besuch im Haus Welschenbeck verbindet 
Geschichte, Natur und Gemütlichkeit.

Die AWO Gruppe hat den schönen Ort für ein paar 
gemeinsame Stunden und eine kleine Auszeit vom 
Alltag genutzt.

Johannes Erling - Vorsitzender des AWO Ortsvereins Rüthen

Ortsverein Rüthen besichtigt Haus Welschenbeck in Belecke

Ortsverein Wickede auf Bildungsreise in Tschechien

48 Teilnehmende der AWO/SPD Wickede reisten vier Tage nach 
Prag. Zum Auftakt begeisterte die Prager Burg mit Veitsdom und 
weitem Blick über die Moldau; die Geschichte vom Königssitz bis 
zur Präsidialresidenz wurde hier spürbar.

Am zweiten Tag führten Altstadt und Jüdisches Viertel zu sechs 
Synagogen, dem Alten Jüdischen Friedhof, der Astronomischen 
Uhr und der Karlsbrücke. Die Reiseleitung verband anschaulich 
Geschichte und Gegenwart. Nachmittags öffnete eine Moldau-
Schifffahrt neue Perspektiven, bevor eine Stadtrundfahrt das Bild 
von Prag abrundete.

Der dritte Tag galt Karlsbad: elegante Kolonnaden, Thermalquel-
len, prächtige Fassaden – und der Vrídlo, ein Geysir, der bis zu 
12 Meter in die Höhe schießt. Auf der Rückreise über Dresden 
folgten eine Stadtrundfahrt, ein kurzer Besuch der Frauenkirche 
und ein Mittagsstopp im Schillergarten am „Blauen Wunder“. Mit 
vielen Eindrücken und neuer Nähe zum Nachbarland kehrte die 
Gruppe nach Wickede zurück.
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AWO Magazin 21 | 2025    21       



Unsere AWO Ortsvereine

Toskana-Reise des Ortsvereins Soest 

Kurzurlaub auf Usedom mit dem  
Ortsverein Soest

Eine abwechslungsreiche Woche hat eine Gruppe des AWO-
Ortsvereins Soest in der Toskana erlebt. Auf dem Programm 
standen Ausflüge nach Florenz, Pisa, Lucca und in die Cinque 
Terre sowie Rundfahrten auf Elba.

Die Reise verband Kunst und Geschichte mit Naturerlebnissen 
und genussvollen Momenten. Mit prall gefülltem Erinnerungs-
album und vielen neuen Eindrücken kehrt die Gruppe nach 
Hause zurück. 

Die Vorfreude auf das nächste Ziel ist bereits geweckt.  
Ein herzlicher Dank gilt dem Organisationsteam.

Bei Kaiserwetter erlebte eine weitere Gruppe des AWO Ortsvereins 
Soest einen Kurzurlaub auf Usedom. Per Bus und Schiff wurde die 
Region von Stralsund bis Swinemünde erkundet – mit Backstein-
gotik in Stralsund und weiten Blicken über Peenestrom und Haff.

Alle Infos über unsere  
AWO Ortsvereine oder das  
Ehrenamt gibt es hier: 

www.die-awo.de/ehrenamt

AWO-App für Mitglieder
Was geht ab? Mit unserer AWO-
App “AWO IMMER DABEI” sind 
Mitglieder und Interessierte 
immer bestens informiert.

Alle Links & Infos gibt es hier:
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Auch von dieser wunderschönen  
Reise kehrte die Gruppe glücklich  
und voller schöner Eindrücke, 
wohlbehalten zurück.
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Vorwort Unsere Jubilare

Verabschiedung in den Ruhestand

Wir gratulieren herzlich und sagen: Danke, dass Sie Teil der AWO sind!

Liebe Freundinnen und Freunde der AWO,
liebe Leserinnen und Leser,

Wir danken allen Jubilaren, die der AWO seit vielen Jahren verbunden sind. Ihr langjähriges Engagement und 
Ihre Treue stärken unsere Gemeinscha�  und halten die AWO als starke, solidarische Stimme in der Gesellscha� .

Mit Herz, Haltung und langjähriger Erfahrung prägte Bea Geisen seit 1989 
den Jugendmigrationsdienst und damit die Migrations- und Sozialarbeit. 
Als Diplom-Pädagogin mit Leidenscha�  hat sie Menschen gestärkt, Struk-
turen mitentwickelt und seit 2024 als Fachbereichsleitung Migration & So-
zialarbeit die fachliche Ausrichtung maßgeblich mitgestaltet. Durch ihre 
Arbeit in politischen Gremien, ihre Mitarbeit im Jugendhilfeausschuss als 
stimmberechtigtes Mitglied konnten viele Projekte ermöglicht werden.

Seit über 25 Jahren ist Elena Schmidt beim Jugendmigrationsdienst in 
Soest tätig. Sie startete mit einem Projekt für junge Spätaussiedler und 
baute es mit Unterstützung von Bea Geisen kontinuierlich aus. Als Sozial-
abeiterin am Standort Soest und Mitglied im Orgateam der Stad� eilkonfe-
renz (Vernetzung im Soester Süden) stärkt sie maßgeblich den Austausch, 
die Teilhabe und gemeinsame Projekte der Menschen vor Ort.

Kein AWO Magazin bietet genug Platz, um zu würdigen, was Bea Geisen 
und Elena Schmidt in den vielen Jahren bei der AWO geleistet haben. 
Wir sagen DANKE von ganzem Herzen und wünschen beiden für den 
Ruhestand Gesundheit, Freude und viele erfüllende Momente!

unsere AWO lebt vom Miteinander – das zeigt diese Ausgabe in ganz 
besonderer Weise. Vom Musikprojekt im Jugendzentrum Werl über das 
Bewegungskonzept in der Kita Lummerland bis hin zum interkulturel-
len Training in der Eingliederungshilfe: überall spürt man Engagement, 
Zusammenhalt und die Freude am Gestalten.

Auch der Blick in die Migrationsarbeit, zu unseren Ortsvereinen und auf 
die vielen bunten Veranstaltungen der letzten Monate macht deutlich: 
Die AWO ist da, wo Menschen füreinander einstehen – o¢ en, solida-
risch und voller Herz.

Als Vorsitzender bin ich stolz auf all das, was hier gemeinsam geleistet 
wird. Ob im Haupt- oder Ehrenamt – euer Einsatz macht unsere Arbeit 
so wertvoll. Ihr seid das Rückgrat einer sozialen Gemeinscha� , die Zu-
kun�  gestaltet.

Ich danke allen, die sich mit Tatkra�  und Überzeugung einbringen – und 
wünsche Ihnen nun viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe sowie eine 
schöne Weihnachtszeit und ein gesundes und glückliches Jahr 2026!

Euer
Sascha Quint
Vorsitzender des AWO Unterbezirks Hochsauerland/Soest

Impressum

Genderhinweis: 
Um unsere Inhalte möglichst leserfreundlich zu gestalten, verwenden wir auf dieser Website das 
„generische Maskulinum“. Wir möchten betonen, dass wir diese verkürzte Sprachform geschlechts-
neutral und aus rein redaktionellen Gründen nutzen. Sie beinhaltet keine Wertung.
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50 Jahre AWO Mitglied Ortsverein
Margarete Scholl Lippstadt

25 Jahre AWO Mitglied Ortsverein
Barbara Wenzlokat Meschede

Irene Schreiber Anröchte

Brigi� a & Hans-Jürgen Lauterbach Anröchte

Josefi ne Klimko Anröchte
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Bea Geisen & Elena Schmidt 
verabschieden sich in den Ruhestand

Hören Sie die aktuelle
Folge des JMD-Pod-
cast „Auf die Ohren“ 
mit Bea Geisen & 
Elena Schmidt
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MITEINANDER
AWO Willkommenstage

MITREDEN
Im Austausch mit Landrats-
kandidaten

MITMACHEN
Teilnahme am CSD

SEITE 04

SEITE 05

SEITE 16

Von der Gründung über prägende Mei-
lensteine bis hin zu den täglich gelebten 
Herausforderungen - bei den Willkom-
menstagen erfuhren neue Mitarbeiten-
de alles über die AWO.

Die Arbeitsgemeinscha�  der Freien 
Wohlfahrtspfl ege HSK traf sich Anfang 
September zu einem o­ enen Austausch 
mit den Kandidaten für das Amt des 
Landrats.

Am 16. August 2025 nahmen wir aus 
dem Unterbezirk Hochsauerland/Soest 
am Christopher Street Day teil.
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